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Liebe Leserinnen und Leser!
Ein sehr farbiges Exemplar des Gemeindebriefes liegt Ihnen diesmal vor. Wir hoffen, farbig 
im doppelten Sinne des Wortes: Zum einen haben wir diesen Gemeindebrief ganz farbig 
gedruckt, um einmal auszuprobieren, wie das aussieht und was es bringt. Zum anderen 
haben wir eine bunte Auswahl von Themen und Berichten. Wir hoffen, dass es Ihnen gefällt.

Das wichtigste ist sicher die bevorstehende Gemeindekirchenratswahl, über die wir zentral 
im Mittelteil des Gemeindebriefes informieren. Bitte kommen Sie zur Wahl! Der Gemein-
dekirchenrat nimmt wichtigen Einfluss auf das Gemeindeleben. Durch die Wahl können Sie 
mitbestimmen, welche Personen in den nächsten 6 Jahren die Geschicke unserer Gemeinde 
bestimmen.

Im nächsten Gemeindebrief werden wir Ihnen dann die gewählten Mitglieder vorstellen. Der 
erscheint zum Sommeranfang.  
Dafür erbitten wir Ihre Beiträge bis spätestens 7. Mai 2012.
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Gottes Gnade ist genug. Nicht zu verstehen 
als ein Appell: „Sei mit allem zufrieden – auch 
mit dir selbst!“ Nein, die Gnade hat verän-
dernde Kraft. Gott nimmt unsere Schwachheit 
an und eröffnet einen grundlegenden Blick-
wechsel, der zu unserem wird. Damit sind wir 
ein wenig angekommen in der Weisheit Gottes 
mit unserer begrenzten Weisheit, die oft nur 
das Starke bejubelt. In der Schwachheit errei-

chen uns Gottes Kräfte. Gute Worte können 
ihre Macht offenbaren und die Liebe zeigt 
sich in deutlichen Gesten. Das ist mehr als nur 
Trost in der Schwachheit. Das ist veränderter 
Lebensausblick. Davon dürfen wir in reich-
lichem Überfluss zehren, egal wer wir sind. 

Reinhard Koller 

Schwachheit fühlt sich nicht gut an. Schon 
bei gering beeinträchtigter Gesundheit ver-
lässt uns die gute Stimmung. Bei einem heftig 
schmerzenden Zahn fühlen wir uns schwach 
- nicht nur im Mund. Niemand wird darüber 
streiten wollen, dass das so ist und dass wir 
auch mehr oder weniger den Jammer „raus-
lassen“. Allerdings bei guter Gesundheit 
„gehört“ es sich nicht, sich selbst und anderen 
Schwächen einzugestehen. Sie können ja 
von anderen nicht gesehen werden. Des-
halb kommen wir auch auf die Idee, sie nicht 
zuzugeben. Wir bekommen Angst, es könnte 
uns jemand benachteiligen. Nein – da geben 
wir uns lieber als die Starken, entgegen dem 
eigenen besseren Wissen. 

Die Aufforderung, stark zu sein, wird uns 
als Kinder mitgegeben und gewiss hat es so 
manches Mal gut getan, sich durch die Ermu-

tigung der Eltern, der Lehrer und des Pastors 
etwas zu trauen und sich stark genug für eine 
Sache zu fühlen und zu erleben. Wie zerstöre-
risch ist da das Gegenteil, wenn Kinder immer 
wieder hören: „Das kannst du nicht!“ 

Und doch ist die Einsicht richtig: Schwachheit 
gehört zum Leben.  Schwachheit ist immer 
da: Abhängigkeit in der Kindheit, Hinfälligkeit 
im Alter, Niedergeschlagenheit in Krankheit, 
Zerbrechlichkeit von Lebensentwürfen und 
Beziehungen, Ohnmacht und Begrenzungen 
im Beruf usw.

Wichtig ist, wie wir mit der Schwachheit 
umgehen. Mit der eigenen und mit der anderer 
Menschen. Sie überspielen und verstecken, 
sich unterwürfig verhalten, mit ihr kokettieren, 
aus ihr noch eigenes inneres Kapital schlagen?  

Viele Menschen in der Bibel werden gerade 
nicht als starke Helden dargestellt, obwohl 
wir das gerade für angemessen halten 
würden – auch Jesus nicht. Er leidet auch in 
der Schwachheit, aber Gottes Weg ist mit ihm 
am Kreuz nicht zu Ende. So muss auch unser 
Glaube in der Schwachheit nicht aufhören. 
Das Erleben von Schwachheit ist kein Beleg für 
mangelnden Glauben. 

Die Jahreslosung betont das als eine ermuti-
gende Antwort in der Schwachheit: „Lass dir 
an meiner Gnade genügen, denn meine Kraft 
ist in den Schwachen mächtig.“

Meine Kraft  

ist in  

den Schwachen 

mächtig. 

Jahreslosung 2012   

2. Kor. 12,9 Erfolgreicher Weihnachtsmarkt
8.700 EURO an humanitäre Einrichtungen verteilt
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Zufriedene Gesichter sah man auf der Nachbe-
sprechung für den Weihnachtsmarkt 2011. Die 
einzelnen Gruppen und Stände blickten auf 
einen fröhlichen Tag und erfolgreiche Arbeit 
zurück. Das Wetter war uns diesmal gewogen 
gewesen, so dass nach einem eher zähen 
Anfang ab Mittag viele Gäste und Besucher 
rund um die Christuskirche begrüßt werden 
konnten. 

Dabei wird der neu gestaltete Kirchplatz 
immer stärker angenommen. Den ganzen Tag 
über herrschte am 26.11.11 ein lebendiges 
Treiben auf dem Platz. Die vor dem Weih-
nachtsbaum installierte Bühne erwies sich als 
großer Gewinn bei der Durchführung des 
Programms. Der Platz war immer gut gefüllt, 
manchmal sogar so dicht, dass man Mühe 
hatte durchzukommen. Vom Seniorendomicil 
waren sehr viele Bewohner gekommen, um 
dem Posaunenchor und dem Spielmannszug 
Ahnsen zu lauschen; die Residenz am Harrl 
hatte eine eigene Hütte zur Verfügung gestellt 
bekommen. Auch an den anderen Ständen der 
Vereine und Gruppen herrschte reges Treiben.

In der Kirche und im Gemeindehaus war auch 
immer etwas los. Gespannt waren die Orga-
nisatoren, wie sich die Raumänderungen 
bewähren würden: Der Bücherflohmarkt war 
in die neu eingerichtete Bibliothek im Unter-

Der Posaunenchor des CVJM  
Bad Eilsen – Rolfshagen
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Aus dem Gemeindeleben Aus dem Gemeindeleben

geschoss des Gemeindehauses verlegt 
worden. Da dort auch das Sternencafè und 
die Handmassage von „Ambulante Pflege am 
Krankenhaus Bethel“ ihre Angebote hatten, 
war der Besuch erfreulich und wir erhielten 
viel Lob für die Einrichtung der Bibliothek. Im 
Rückraum der Kirche gab es die Erbsensuppe 
und dort hatten die Losverkäufer ihren Stand. 
Auch diese Neuverteilung gestaltete sich pro-
blemlos. Der Ausklang des Marktes mit der 
Weihnachtsserenade der Schaumburger Trach-
tenkapelle unter dem Fackelschein der Jugend-
lichen hat sich inzwischen zum Höhepunkt des 
Festes entwickelt.

Am Ende waren ca. 9.500 EURO netto in der 
Kasse geblieben. Ein wenig davon halten wir 
für laufende Ausgaben zurück, so dass bei 
der Nachbesprechung beschlossen wurde, je 
2.900 EURO an die TschernobylArbeit unserer 
Kirchengemeinde, das CVJMProjekt in Sierra 
Leone und die Hermannsburger Mission aus-
zuschütten. Allen Mitwirkenden sei herzlich für 
ihr Engagement gedankt!

Reiner Rinne

Alle Jahre wird in Bad Eilsen ein Weihnachts-
musical von Kindern und Jugendlichen einstu-
diert, welches am Heiligen Abend aufgeführt 
wird.  Das Musical letztes Jahr hieß „Jesus – 
Hoffnung der Welt“ und es war gar nicht so 
leicht, es einzustudieren. Hier und da waren 
anfangs Probleme, doch die legten sich mit 
der Zeit und wir wurden immer besser. Aber 
natürlich kam der Spaß trotz der vielen Proben 
nicht zu kurz! Vom Frühsport bis zum gemüt-
lichen Filmabend bei dem Probewochenende 
war alles dabei.

Natürlich hatten wir wieder unseren alljährigen 
Auftritt im Heeßer Krug und unsere General-
probe fand, wie jedes Jahr, auch wieder vor 
Publikum statt.

In diesen paar Wochen wurden wir wieder zu 
einer super Gruppe – deswegen war es schon 
ein bisschen schade, als es vorbei war. Umso 
mehr hat man sich dafür gefreut, als wir uns 
beim Nachtreffen alle wiedergesehen und uns 
die Fotos und den Film von dem Auftritt ange-
sehen haben. 

Die neu eingerichtete Bibliothek: unser Bücherbasar  

Die KiTas basteln mit den Kindern Weihnachtliches

Theater für Teens begeistert  
mit weihnachtlichen Sketchen

Weihnachtliches überall zu kaufen und zu bestaunen

Weihnachtsmusical 2011 
„Jesus – Hoffnung der Welt“

Markttag in Nazareth

Die Hirten frieren auf den Feldern vor Bethlehem
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Aus dem Gemeindeleben Aus dem Gemeindeleben

Wird es am 24.12.2011 auch in Luhden Weih-
nachten werden? Der Abschied von Pastor 
Gräber hatte bei manchen bange Fragen 
und schlimme Befürchtungen ausgelöst. Man 
meinte sich schon auf ein Weihnachten ohne 
Kirchgang einrichten zu müssen. Aber dank 
tatkräftigen Engagements Luhdener Gemein-
deglieder kam es anders: Das Weihnachts-
musical in Luhden um 16.30 Uhr und der 
Spätgottesdienst um 23.00 Uhr prägten das 
Fest in der Dorfgemeinschaft.

Voll besetzt war der Kirchsaal, kein Platz mehr 
frei, als um 16.30 Uhr das Weihnachtsmusical 
begann. Louisa Schwarze hatte die Kinder 

zusammengetrommelt und mit Ihnen (und 
mit Unterstützung von Ingmar Everding) das 
Musical eingeübt. Ihr zu Seite stand ein Team 
von erprobten Helferinnen: Marion Rose, Bar-
bara Spannuth, Vera Slawitschek und viele 
andere mehr. Und die Kinder spielten mit 
großer Freude und sichtlichem Eifer die ver-
traute Weihnachtsgeschichte in moderner 
Form. Es gab viel zu hören und zu staunen, zu 
wundern und wieder zu erkennen – und auch 
manches zu lachen. Wie schön, dass es auch 
in diesem Jahr in Luhden Weihnachten wurde! 

Als der Gottesdienst zur Christnacht mit Lutz 
Gräber gefeiert wurde, da war (fast) alles 

Wenn man dann Heilig Abend auf der Bühne 
steht und man den Applaus vom Publikum 
bekommt, weiß man, dass sich der ganze 
Aufwand gelohnt hat und man kann sich 
mit einem guten Gefühl auf das nächste Jahr 
freuen!

Marlin Alack & Laura Hussong

Weihnachten 2011 nicht ausgefallen
Gottesdienste in Luhden und Bad Eilsen gut besucht

Die drei Weisen aus dem Morgenland wissen  
nicht mehr weiter.

Marias Eltern können es nicht glauben:  
Ihre Tochter ist schwanger

Die Soldaten des Kaisers rufen zur Volkszählung auf

Die Engel verkündigen die Geburt des Kindes

Das Weihnachtsmusical „Jesus – Hoffnung der Welt“ in Luhden
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Aus dem Gemeindeleben Aus dem Gemeindeleben

wieder, wie es die vergangenen Jahre immer 
war. Und man konnte mit dem guten Gefühl 
nach Hause gehen, dass das kirchliche Leben 
in Luhden weiter geht.

In Bad Eilsen begann der Reigen der Gottes-
dienste wieder mit dem Krippenspiel, das 
Wilma Kolbe und Christa Rinne sorgfältig ein-
studiert hatten. Immer perfekter ist inzwischen 
die Abstimmung zwischen den Beteiligten 
geworden, so dass das vertraute Stück doch in 
immer neuer Gestalt daher kommt. 

Und während der Pastor dann nach Luhden 
eilte, begann in Bad Eilsen das Weihnachtsmu-
sical, das das die Jugendlichen vom Teamer 
Turm Treff mit 40 Kindern einstudiert hatte 
hatten (siehe vorherigen Bericht).

Während bei den ersten beiden Gottesdiensten 
die Besucherzahlen des Vorjahrs übertroffen 
wurden, lagen sie bei der traditionellen Christ-
vesper niedriger als sonst. Und doch tat nach 

dem Trubel und der Aufregung der vorherigen 
Gottesdienste die Ruhe und die Konzentration 
gut. Ich staune immer wieder, wie aufmerksam 
und feierlich gestimmt die Gemeinde diesem 
Gottesdienst folgt!

Der Gottesdienst in der Christnacht (23 Uhr) 
wurde wieder von einem Projektchor gestaltet, 
der sich kurzfristig vor Weihnachten zusam-
mentat, um neue und auch bekannte Weisen 
zu singen. Die Melodien der Gospels und der 
Gesänge aus Taizé geben diesem Gottesdienst 
sein eigenes Gepräge. Und hinterher bleibt 
man noch zu einem Glas Glühwein (oder alko-
holfreiem Punsch) zusammen und trifft alte 
Freunde wieder und erzählt und erzählt.

Ja, dann trafen noch Nachtschwärmer aus 
Luhden ein und die Begeisterten hätten noch 
länger weiter gemacht, wenn nicht der Glüh-
wein inzwischen ausgegangen wäre.

Reiner Rinne

Schon öfter war der Gos-
pelchor „sing & pray“ 
aus Bad Eilsen in Gottes-
diensten aufgetreten und 
hatte sie mit seinen Lie-
dern umrahmt. Dabei ent-
stand der Wunsch, einmal 
einen Gottesdienst ganz 
mit Gospels und Spirituals 
zu gestalten. Denn gerade 
die Gospels fesseln ja nicht 
nur durch die Musik und 
den Rhythmus; sie haben 
alle eine ganz starke und 
klare Glaubensaussage. 
Und genau die sollte zum 
Tragen kommen.

So haben sich der Gospelchor Bad Eilsen 
und der Singkreis Engern unter der Leitung 
von Magdalena Koller zusammen getan und 
gemeinsam einen Gottesdienst anderer Art 
gestaltet. Der Leitfaden waren einige Gospels, 
die z. T. extra für diesen Gottesdienst eingeübt 
worden waren. Sie wurden vorgetragen und 
auch übersetzt und erläutert. Zusammen mit 
den Lesungen und Bibeltexten des Sonn-
tags ergab sich ein lebendiger Wechsel von 
Wort und Musik. Reinhard Koller (Gitarre 
und Trommel) und Annette Pflug-Herdrich 
(am Flügel) begleiteten die Sängerinnen und 
Sänger.

Trotz der ungewöhnlichen Uhrzeit von 18.00 
Uhr hatten sich über 100 Besucherinnen und 
Besucher zum Gottesdienst am 22.1.12 in 
der Christuskirche eingefunden. Und da alle 
auf ihren Gottesdienstzetteln die Texte der 
Gospels abgedruckt fanden, konnten sie mit-
singen, schnipsen und klatschen. So entstand 
eine fröhliche und zugleich gemeinschaftliche 
Atmosphäre, die offenbar vielen gefallen hat 
und dem Chor großen Spaß gemacht hat. Wir 
werden den Gottesdienst im Sommer in der 
Steinberger Kirche wiederholen und sicher 
auch noch weitere Male solche Gospelgottes-
dienste veranstalten.

Reiner Rinne

Kirche einmal anders
Gospelchor gestaltet Gottesdienst
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Anfang Oktober haben 8 von insgesamt 12 
Kindern die neu eingerichtete Krippengruppe 
im kleinen Haus der Ev. Kindertagesstätte 
Sinai, das „Storchennest“ bezogen. Es war eine 
Umstellung für alle. Die Kinder mussten sich 
an eine fremde Umgebung gewöhnen, sich 
häufig zum ersten Mal von den Eltern trennen 
und zu uns Vertrauen aufbauen. Aber auch für 
uns Erzieherinnen war es eine Umstellung nach 
unserer jahrelangen Arbeit im Kindergarten 
mit den 3- bis 6-jährigen Kindern. Nun heißt 
es für uns Windeln wechseln, erste gespro-
chene Worte verstehen lernen und viel 

häufiger als vorher die Welt mit den Kindern 
vom (Fuß-) Boden aus erleben und entdecken. 

Eine Weile hat es gedauert bis sich die Kinder 
eingelebt haben. Auch die Eltern wurden auf 
die Probe gestellt. In der Eingewöhnungs-
phase sah man oft Elternteile abwartend im 
Flur sitzen. Nach der ersten Zeit der konti-
nuierlichen Begleitung wurde eine kurzei-
tige Trennung geprobt. Erst wenn die Kinder 
ausreichend Vertrauen zu uns Erzieherinnen 
gefasst und eine Beziehung aufgebaut hatten, 
durften die Eltern nach Hause gehen.

Inzwischen ist der Besuch der Krippe für diese 
und vier weitere Kinder Alltag geworden. Den 
Tagesablauf haben sie schon so verinnerlicht, 
dass sie auf seine Einhaltung großen Wert 
legen. Stühle werden selbständig zum Mor-
genkreis gestellt, die Begrüßungslieder auch 
schon mal von alleine angestimmt. Die Kinder 
freuen sich, wenn wir nach dem Frühstück 
mit den 15 Krippenkindern des Spatzennestes 
unser Außengelände nutzen oder spazieren 
gehen können. Ist die Zeit zum Abholen 
gekommen, möchte so manches Kind gar 
nicht mit nach Hause. Egal wie leicht oder 
schwer es am Morgen fiel sich von Mama oder 
Papa zu trennen. 

Annette Finster und Elvira Wiegel

Das „Storchennest“ ist bewohnt
Die 2. Krippengruppe der Kita Sinai wurde eröffnet

Alle Eltern, deren Kind bis zum 31.07.2013  

drei Jahre alt wird, sind herzlich eingeladen  

sich am 14.März um 20.00 Uhr in der  

Schulstr. 12 in Heeßen über die Arbeit in der  

Ev. Kindertagesstätte Sinai zu informieren. 

Zu Beginn des neuen Jahres möchte sich das 
Team der evangelischen Kindertagesstätte 
Emmaus einmal hier im Gemeindebrief vor-
stellen.

Natürlich können Sie sich auch von uns per-
sönlich einen Eindruck verschaffen und sich 
die Räume in unserer Kita einmal anschauen. 
Dafür bieten wir am Samstag, den 17. März 
einen Informationsnachmittag zwischen 15:00 
und 17:00 Uhr an.

Eingeladen sind an diesem Tag besonders die 
Eltern der zukünftigen Kindergarten- bzw. 
Hortkinder. Gerne beantworten wir an diesem 
Tag Ihre Fragen.

In der Woche vom 7.-11. Mai findet unsere Kin-
derbibelwoche zum Thema „Wegweiser zum 
Leben – Die 10 Gebote“ statt. Am Sonntag, 
den 13.Mai findet dazu um 10:00 Uhr ein 
Abschlussgottesdienst in der Christuskirche mit 
einem abschließenden Fest in der Kindertages-
stätte statt. Hier haben Sie die Gelegenheit, 
sich unsere Einrichtung, sowie unsere Ergeb-
nisse der Kinderbibelwoche anzuschauen.

Wir freuen uns auf Sie!

Die Kita Emmaus

Neues aus der Kita Emmaus:

Auf dem Bild von links nach rechts:  
Heike Rehling, Jolanta Pohl, Daniela Rau, Sabine Sohn, Jolanta Glogaza, Miriam Tillmann, Jana Müller, Julia Böger

Informationsnachmittag: 

17. März , 15 – 17 Uhr

Aus den KiTas Aus den KiTas
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Am 22. April, um 10 Uhr feiern wir die diesjährige Konfirma-
tion in der Christuskirche Bad Eilsen. Am Samstagabend davor,  
den 21. April, findet der Abendmahlsgottesdienst  
vor der Konfirmation um 18 Uhr statt,  
ebenfalls in der Christuskirche.

Ahnsen: 
Tabea Faulhaber  
Laura Celine Hussong 
Maxi Lindemeier 
Karen Schwarze 
Leon Dehms 
Jannik Schulze 

Heeßen: 
Kea Fackiner 
Andre Eiben 
Jan Schalla 
Jan-Niklas Schmid

Luhden: 
Lisa-Marie Pönitzsch 
Anja Schwarze 
Jasmin Tänzer 
Katrin Menneking 
Felix Everding 
Tom Kubera

Bad Eilsen: 
Johanna Oldiges 
Meike Pätz 
Laura Rehmstedt 
Timo Funke 
Lucas Möllerfeld 
Tom Schewe

Bückeburg: 
Dennis Möller

Folgende Mädchen und Jungen werden konfirmiert:

Konfirmation  2012

Ein neuer Konfirmandenkurs 
Der neue Konfirmandenkurs mit 28 Mädchen und Jungen ist mit 

einem Gottesdienst am 22. Januar gestartet. Es folgt im März das 

Praktikum mit der Teilnahme an Veranstaltungen, Gruppen und 

Kreisen der Gemeinde, bevor es mit dem regelmäßigen Unter-

richt in 2 Gruppen nach Ostern weitergeht. Wir wünschen 

euch als neue Konfirmandinnen und Konfirmanden viele gute 

Eindrücke, ein großes Interesse am Kennenlernen des Glaubens 

und der Kirche. Gottes Segen auf euren Entdecker-Wegen!

Reinhard Koller und Reiner Rinne

Aus dem Gemeindeleben Aus den KiTas

Wann? Am Sonntag, dem 18. März 2012 von 11 bis 18 Uhr

Wo? Im Ev. Gemeindehaus Bad Eilsen und im Ev. Kirchenzentrum Luhden

Wer? Wählen darf jedes Mitglied unserer Kirchengemeinde, das mind. 16 Jahre alt 
ist und seit wenigstens 3 Monaten zu uns gehört. Alle Wahlberechtigten 
haben eine Wahlbenachrichtigungskarte bekommen. Die bringen Sie bitte zur 
Wahl mit!

Wen? Aufgestellt sind 20 Kandidatinnen und Kandidaten, die Sie auf den  
folgenden Seiten vorgestellt finden. Aus diesen 20 Personen sind 15 für  
den Gemeindekirchenrat zu bestimmen.

Wie? Jede/r Wahlberechtigte hat 15 Stimmen. Die Stimmabgabe ist geheim. 
Der Wähler oder die Wählerin kennzeichnet auf dem ausgehändigten  
Stimmzettel die Namen der Personen, die er oder sie wählen will, mindestens  
1 Name, jedoch nicht mehr als 15 Namen. Mehrere Stimmen auf eine Person  
zu setzen (kumulieren), ist unzulässig.

Der Stimmzettel ist ungültig, wenn mehr als 15 Namen oder gar kein Name 
gekennzeichnet oder Zusätze gemacht sind.

Briefwahl ist möglich. Anträge auf Aushändigung der erforderlichen Unterlagen können bis 
zum 13.3.12 beim Kirchenvorstand schriftlich oder mündlich von den Wahlberechtigten 
gestellt werden. Wer den Antrag für andere stellt, muss die Berechtigung dafür nachweisen.

Bei Fragen zum Wahlvorgang selbst helfen Ihnen die anwesenden Wahlvorstände gerne weiter. 
Kommen sie gern auch schon am 18.3.12 morgens um 10 Uhr in die Gottesdienste in Luhden 
und Bad Eilsen – und gehen Sie anschließend zur Wahl. 

Beide Wahllokale sind den ganzen Tag über bis 18.00 Uhr geöffnet.

GEMEINDE STARK MACHEN
Wahlen zum Gemeindekirchenrat
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GEMEINDE STARK MACHEN
Die Liste der Kandidatinnen und Kandidaten (in alphabetischer Reihenfolge)

Alpen, Simone  
33 Jahre
Hauptstr. 2, Heeßen
Hausfrau

Gliese, Bernd  
65 Jahre
Unter den Kämpen 9 
Luhden
Pensionär

Möhlmann, 
Johanna  
72 Jahre
Hauptstr. 38, Heeßen
Lehrerin i.R.

Schramke,  
Manfred 
65 Jahre
Hauptstr. 15, Heeßen
Finanzbeamter i.R.

Blümel, Armin 
46 Jahre
Jahnstr. 6, Heeßen 
Dipl.-Ing. Bau

Hillmann, Anja 
43 Jahre
Am Winterberg 3 
Luhden
Landw.-Techn.  
Assistentin

Sattelmacher,  
Albrecht 
62 Jahre
Julianenstr. 8, Bad Eilsen
Holzkaufmann

Schröder, Petra 
46 Jahre
Am Kuhlbergskamp 9, 
Luhden
Lehrerin

Everding, Ditmar 
61 Jahre
Am Kreuzkamp 6 
Bad Eilsen
Fahrschullehrer

Höptner, Daniela 
40 Jahre
Am Sonnenbrink 5 
Luhden
Techn. Zeichnerin

Schönemann,  
Bernd 
53 Jahre
Harrlallee 3c, Bad Eilsen
Samtgemeinde-
bürgermeister

Witte, Nicole 
39 Jahre
Alter Postweg 5, Luhden
Med. Fachangestellte

Bachmann, Connie 
25 Jahre

Über den Höfen 13 
Heeßen 

Studentin

Hasse, Dirk 
39 Jahre

Hauptstr. 39, Heeßen
Landwirt

Prasuhn, Marion 
58 Jahre

Bahnhofstr. 2 
Bad Eilsen
Hausfrau

Schröder,  
Lars-Henning 

35 Jahre
Auf der Mothe 26, 

Luhden
Installateur

Drinkuth, Helga 
67 Jahre

Jahnstr. 11, Heeßen
Rentnerin

Hirt, Angelika 
53 Jahre

Bückebergstr. 28 
Heeßen

Logopädin

Schimmelpfennig, 
Katja 

35 Jahre
Gartenstr. 18, Luhden

Bautechnikerin

Sobbe, Michael 
45 Jahre

Jahnstr. 1, Heeßen
Postbeamter
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Liebe Gemeinde,
als ich am 2. Advent aus dem Dienst in der Kirchengemeinde Bad Eilsen verabschiedet 

wurde, waren meine Familie und ich überwältigt von den vielen guten Wünschen für 

die Zukunft und der Erinnerung an die lange Zeit der Gemeinschaft und Beglei-

tung. 

Wir möchten uns für alles, was wir an diesem Tag erfahren durften, von ganzem 

Herzen bedanken: Für jedes gute Wort und jeden Beitrag, für das Gefühl angenommen 

und getragen zu sein, für den Eindruck, selbst Spuren hinterlassen zu dürfen, für die 

Gaben für die Jugendarbeit in unserer Kirchengemeinde, für das Geschenk des Gemein-

dekirchenrates (sicher werden wir in absehbarer Zeit umziehen und das neue Regal prä-

sentieren und im „British Museum“ war ich auch schon, um mir die Exponate in dem 

tollen Buch im Original anzuschauen) und für das Gefühl, das mir die Jugendlichen 

vermittelt haben: Auch in meinem Alter noch als „sexiest pastor alive“ durchzugehen.

Dankbarkeit für die gemeinsame lange Zeit und Traurigkeit über den Abschied sind 

gleichermaßen da. Umso mehr freut es uns, dass es auch weiterhin Anknüpfungs-

punkte gibt: In der TenSingArbeit, bei manchem Gottesdienst und einfach dadurch, 

dass wir auch in der nächsten Zeit sehr gern im Bereich unserer Kirchengemeinde 

wohnen bleiben wollen.

Nochmals von Herzen Dank und für den Weg in die Zukunft mit allen guten Ideen, 

den so wertvollen, kreativen haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitar-

beitern und in der Kooperation mit der Kirchengemeinde Steinbergen Gottes 

Segen und sein Geleit. Er ist es, der uns 

alle verbindet und auf unseren Wegen 

leitet und trägt.

Lutz Gräber

Aus den KiTas Aus dem GemeindelebenGEMEINDE STARK MACHEN
Die Bedeutung und der Ablauf der Wahl

Der Gemeindekirchenrat trifft wichtige Entscheidungen über das Gemeindeleben und 
die leitenden Personen. Er wählt den Kirchenvorstand. Er wählt den Pastor/die Pastorin, 
wenn eine Pfarrstelle ausgeschrieben worden ist. Darüber hinaus gestalten die Mitglieder des 
Gemeindekirchenrates das Gemeindeleben aktiv mit und nehmen wichtigen Einfluss auf die 
Art und Weise unseres Miteinanders.

Nach der Wahl am 18.3.12 werden unverzüglich die Stimmzettel ausgezählt und das Ergebnis 
festgestellt. Am 25. März wird das Ergebnis im Gottesdienst offiziell bekannt gegeben. Bis 
zum 1. April gibt es die Möglichkeit der Beschwerde, mit der die Wahl angefochten 
werden kann. Über eine Beschwerde entscheidet das Landeskirchenamt bis zum 8.4.12. 

Wenn das Landeskirchenamt die Wahl bestätigt hat, tritt 3 Wochen später der neu 
gewählte Gemeindekirchenrat zu seiner ersten Sitzung zusammen. In dieser Sitzung wird 
auch der Kirchenvorstand gewählt.

Wenn der Kirchenvorstand gewählt und vom Landeskirchenamt bestätigt worden ist,  
werden die Gemeindekirchenräte und Kirchenvorstände in ihr Amt eingeführt.  
Dies ist für Sonntag, den 6. Mai 2012, um 10.00 Uhr im Gottesdienst in der 
Christuskirche Bad Eilsen vorgesehen.  
Zu diesem Ereignis werden wir noch gesondert über die Presse und Aushänge einladen.
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Der Weihnachtsmarkt war gerade vorüber, da 
stand das nächste „highlight“ des Gemeinde-
lebens ins Haus. Es war ein Ereignis, das wohl 
alle der Gemeinde am liebsten vermieden 
hätten: Der Abschied von Pastor Lutz Gräber! 
Aber da es nun so gekommen war und Lutz 
Gräber seit dem 1.11.11 bereits zum Schulpa-
stor ernannt worden war, hieß es, aus diesem 
für die Gemeinde traurigen Anlass das Beste 
zu machen. Und so entschlossen wir uns, am 
4.12.11 den Abschied zu begehen. Es wurde 
ein bewegender Tag.

Schon der Gottesdienst in der vollen Christus-
kirche in Bad Eilsen zeigte nicht nur die über-
wältigende Teilnahme der Gemeinde, sondern 
zugleich auch einen vom Abschied sehr 
bewegten Pastor Lutz Gräber. Bei aller Freude 
auf seine neue Aufgabe, die er sich selbst 
gewünscht hatte, war ihm abzuspüren, wie 
sehr ihm die Gemeinde ans Herz gewachsen 
war und wie schwer es ihm fiel, sich von seiner 
Aufgabe zu trennen.

„Danke“ war das Hauptwort auf dem anschlie-
ßenden Empfang im Kursaal, zu dem über 220 
Personen gekommen waren. Danke für ein 
überaus großes persönliches Engagement, für 
Anpacken und Helfen und Begleiten mit Herz 
und Hand, für großartige Arbeit, für vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit.

Viele Gruppen 
und Einzelper-
sonen sprachen 
ihren Dank für 
die langjährige 
Tätigkeit in 
Luhden aus. Die 
Jugendl ichen 
schenkten ihm 
ein TShirt mit 
der Aufschrift 
„Sexiest Pastor 
alive“ – ein Titel, der unter den Anwesenden 
ungeteilte Zustimmung fand. Wortbeiträge 
und Musikbeiträge wechselten sich ab. Und 
ein Bildquiz ging durch die Reihen, dessen Auf-
lösung in diesem Heft dargestellt wird.

Mit diesem Fest wurde der Abschied vom 
Amt begangen. Lutz Gräber und seine Familie 
werden in naher Zukunft aus dem Pfarrhaus 
ausziehen; aber sie werden sich eine Wohnung 
in Luhden nehmen und damit den Luhde-
nern erhalten bleiben – wenn auch nun nicht 
mehr im Amt, sondern privat. Das mag vielen 
geholfen haben, sich mit dem Ende der Amts-
zeit abzufinden.

Reiner Rinne

Tränen und Trubel
Bewegender Abschied von Pastor Lutz Gräber

Aus dem Gemeindeleben Aus dem Gemeindeleben
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Aus dem Gemeindeleben Aus dem Gemeindeleben

...and the winner is:

1.  „Bauer sucht Frau“ (von Pastor Reinhard Koller, Engern)

Es folgten mit gleicher Stimmenzahl drei weitere Untertitel:

2. „TRACHTen nach INSPIRATION“ (von Alicia Vogt)

3. „Das sibirische Steppenoberhaupt Manzkito und seine Verlobte Lut-

zilla auf Staatsbesuch in Deutschland“ (von Annette Pflug-Herdrich)

4. „Lächle, denn es könnte schlimmer kommen. Und ich lächelte  

und es kam schlimmer.“ (von Christel Bergmann)

Herzlichen Glückwunsch allen Gewinnern und herzlichen Dank allen Teilnehmenden!

Der Gewinner hat bereits seinen Preis erhalten:  

Eine DVD mit dem Film „Sie sind ein schöner Mann“ – passend zum Untertitel.  

Die Verfasser der Plätze 2-4 erhielten je ein großes süßes Präsent.

PREISRÄTSEL
Was ist das?

... stand unter diesem Bild 

geschrieben, welches wäh-

rend der Verabschiedung 

von Lutz Gräber herum-

gereicht wurde. Die Köpfe 

rauchten und die Ideen 

sprudelten!

Und alle eingereichten Vor-

schläge wurden insgesamt 

12 Personen vorgelegt, die 

als Jury wirkten. Ihr fiel die 

Auswahl sehr schwer – ein 

Zeichen für die breite Qua-

lität der Untertitel. 

Am Ende aber setzte sich ein 

klarer erster Platz durch ...

Weitere Bildunterschriften:
- Vom Bischof unter die Haube gebracht

- Der DJ und sein Ghettoblaster

- Offene Glühweinrechnung!  
Wer hat die beiden Zechpreller gesehen?

- Krippenspiel up Platt.  
Maria und Josef schon in den Startlöchern

- 18 Jahre von der Zivilisation abgeschnitten!

- Guter Hirte findet verlorenes Schäfchen!

- Die schaumburg-lippische Tracht  
der Schulpastoren

- Der Herr gab uns Flügel, damit wir die  
Menschen begleiten, aber auch Helm und 
Schutz für schwere Zeiten.

- „Sexiest Pastor alive“ muss neue (Stil-)Rich-
tung einschlagen, um seine Konkurrenz auszu-
schalten

- Die Rotröcke (schade, dass man sie nicht sieht)

- Warum nicht einmal etwas „Neues“  
in unserer Zeit!

- Lutz Gräber und Dr. Manzke  
auf dem Kirchentag in Dresden

- Lutz – ein echter Schaumburg-Lipper

- Ein hoffnungsvolles Lächeln

- „Geschwister“ in schaumburg-lippischer 
Tracht

- 2 in Schaumburger „Ein-Tracht“

- Geflügelte Geistliche Wesen

- Gut behütet

- Der Herr und sein Gescherr

- Wahre Liebe ist nur unter Männern möglich!

- Die neue Dienstkleidung von Hannover 96?

- In Schaumburg-Lippe tragen die Pastoren  
eben die etwas andere Dienstkleidung

- Das Comeback von Modern Talking... 
But who is who?

- Hannarich un Wilmiinken

- Die Abordnung der Landeskirche  
beim Papstbesuch!

- Eine der 1. „Eheähnlichen Gemeinschaft“  
in Schaumburg nach der Trauung

- In Dresden gesucht und gefunden!

- Das schönste Paar aus dem Schaumburger 
Land, 
das sich am Kirchentag in Dresden fand!

- Als Schulpastor muss man immer  
mit der neuesten Mode gehen.

- „Erntehelfer“

So weit die Beiträge. Vielleicht finden Sie einen 
anderen Preiswürdiger? Kann sein; bei der 
Abstimmung gingen die Meinungen teils weit 
auseinander. Ich aber bin begeistert über die 
vielen wunderschönen Ideen und Sprüche, die 
dabei herausgekommen sind. Ehrlich: ich war 
sehr unsicher, ob das etwas sinnvolles ergeben 
würde. Aber die Unterschriften haben mich voll 
überzeugt.

Herzlichen Dank allen, die sich beteiligt haben! 
Einen Glückwunsch unseren Preisträgern! Und 
eine gute Prise Humor beim Anschauen und 
Lesen wünsche ich Landesbischof Dr. Manzke 
und Lutz Gräber!

Reiner Rinne
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Nun ist das Jahr 2012 schon fast zwei 
Monate alt und manches Kind fragt sich 
schon: „Gibt es denn eigentlich keinen Brunch 
for Kids mehr?“ Wir können euch beruhigen: 
„Es gibt ihn noch!“ Du weißt gar nicht, was 
der Brunch for Kids ist und warst noch nie 
dabei? Der Brunch for Kids ist das Erlebniskin-
dergottesdienst-Frühstück der Evangelischen 
Kirchengemeinde Bad Eilsen. Hier kannst du 
spannende Geschichten hören, Spiele spielen, 
Aktionen erleben, basteln, singen und natür-
lich mit deinen Freunden frühstücken. 

Die nächsten Male findet der „Brunch für 
Kids“ an folgenden Terminen statt:

So., 26.02.2012 (Anmeldung bis 24.02.2012) 

So., 29.04.2012 (Anmeldung bis 27.04.2012) 

So., 10.06.2012 (Anmeldung bis 08.06.2012)

 Wir würden uns freuen, wenn du das nächste 
Mal in der Zeit von 10-13 Uhr dabei bist. 

Wenn du dabei sein willst, melde dich ver-
bindlich bis zum Anmeldeschluss bei der tele-
fonischen Brunch for Kids Hotline unter 03212 
1388039 (Ortstarif) an. Am Sonntag bringst 
du dann deinen großen Hunger, Freunde und 
2 Euro für das Frühstück mit. Bitte sei pünkt-
lich!

Die Saison beginnt!!
Anfang des Jahres ist 
es kalt, regnerisch und 
ungemütlich. Das ist die 
richtige Zeit um sich zu 
verkriechen und es sich 
mit einer spannenden 
Geschichte gemütlich 
zu machen. Zeit für 
die 5. „Eilser Nacht der 

Geschichten“, die vom Teamer Turm Treff der 
Ev. luth. Kirchengemeinde Bad Eilsen schon 
jetzt eifrig vorbereitet wird. Alle Leseratten 
im Alter von 7-12 Jahren sind in diesem Jahr 
von Freitag, den 09. März, bis Samstag, 
den 10. März, in die Christuskirche Bad Eilsen 
eingeladen, um in die Welt der Bücher ein-
zutauchen. Alle die schon über 12 Jahre alt 
sind, aber trotzdem gerne dabei sein möchten, 
können in der Folgenacht von Samstag, den 
10. März, bis Sonntag, den 11. März, auf 
ihre Kosten kommen. In dieser Nacht werden 
die Teamer des Turm Treffs gemeinsam mit 
anderen Interessierten ihre eigene „Nacht der 
Geschichten“ veranstalten.

Auch in diesem Jahr werden die Kinder in 
den verschiedensten Ecken der Kirche Bücher, 
Geschichten und Hörspiele in der dafür pas-
senden Umgebung vorgestellt bekommen. 
Die Kirche wird in buntes Licht getaucht sein. 
Außerdem können sich die Kinder schon auf 
ein spannendes Nachterlebnis mit besonderen 
Gästen freuen. Hier werden sich die Kinder 

gemeinsam mit literarischen Figuren in ein 
Abenteuer begeben. Wer schon einmal dabei 
war, weiß was für ein Highlight das ist. Nach 
einem gemeinsamen Nachtmahl werden dann 
die Schlafnischen bezogen, in denen noch 
weiter in den eigenen Büchern gestöbert 
werden darf. Eine Besonderheit ist, dass alle 
gemeinsam in der Kirche schlafen werden. 

Die Nacht für die 7- 12 Jährigen wird um 
18.30 Uhr im Ev. Gemeindehaus beginnen 
und am Folgetag um 10 Uhr enden. Für die 
über 12 Jährigen geht es am Samstag um 
19 Uhr los. 

Wer in diesem Jahr dabei sein möchte, muss 
schnell sein. Die Plätze sind begrenzt. Anmel-
dungen werden bei Ingmar Everding unter 
05722-81147 und Bettina Winkelhake unter 
057227-84483 entgegengenommen. Weitere 
Infos und das Anmeldeformular zur Nacht gibt 
es auf der Internetseite der Kirchengemeinde 
unter www.evkirche-eilsen.de 

Zum 5. Mal!

Ankündigungen Ankündigungen
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Wie in den Vorjahren beteiligt sich unsere 
Gemeinde auch in diesem Jahr an der Kleider-
sammlung für Bethel, die von der Ev. Jugend 
durchgeführt wird, und zwar in der Zeit  
von So.,  25. März bis Fr., 30. März 2012.

Bitte beachten Sie, dass wir nach dem Freitag, 
30.3.12, keine Gaben mehr annehmen, weil wir 
nicht den Raum haben, sie ein Jahr lang zu lagern!

Sie können die Stücke gut verpackt einfach vor 
die Tür des Ev. Gemeindehauses Bad Eilsen stellen 
oder beim Kirchenzentrum in Luhden abgeben. 
Wenn Sie kein geeignetes Verpackungsmaterial 
haben, stellen wir Ihnen gern Plastiksäcke zur 
Verfügung. Sie sind im Ev. Pfarramt Bad Eilsen 
erhältlich.

Die „von Bodelschwinghschen Anstalten“  
in Bethel freuen sich über:

- Gute, tragfähige Kleidung in allen Größen,  
vor allem junge Mode, aber auch Klassiker  
für Damen. Herren. Jugendlich und Kinder.

- Gut erhaltene Tisch- und Bettwäsche,  
Unterwäsche und Federbetten.

- Gut erhaltene, saubere Schuhe –  
paarweise gebündelt.

Die gespendeten Sachen gehen an die Brocken-
sammlung in Bethel, werden sortiert und dann

- an Bedürftige/Berechtigte weitergegeben, oder

- in Bethels Secondhand Läden verkauft, oder

- Hilfsprojekten z.B. in Osteuropa zur Verfügung 
gestellt, oder

- weiter verkauft.

Nähere Informationen  im Internet unter www.
brockensammlung-bethel.de oder telefonisch 
unter 0521/144-4365 (Brockensammlung Bethel).

Reiner Rinne

Die Klassik wird repräsentiert durch den Spanier Fernando Sor, 
den bedeutenden Komponisten und Gitarristen, der in seinem 
Land zu einem ähnlichen Ansehen gelangte, wie in Deutschland 
Mozart oder Beethoven. 

Wesentlich bestimmt durch europäische Musiktraditionen aber 
auch durch eigene folkloristische Elemente entstanden etwa seit 
der Mitte des letzten Jahrhunderts in Spanien und Lateinamerika 
eine große Zahl romantischer Gitarrenkompositionen. Francisco 
Tàrrega, Isaak Albeniz und Agostin Barrios gelten als heraus-
ragende Repräsentanten dieser Epoche.

Der zweite Teil des Konzerts ist der Musik des zwanzigsten und 
einundzwanzigsten Jahrhunderts gewidmet. Im Mittelpunkt 
stehen Kompositionen Antonio Carlos Jobims, bei denen die 
enge Beziehung zwischen der Musik Spaniens und Lateinamerikas 
besonders deutlich wird. JazzStücke verschiedener Stilrichtungen, 
vor allem Latin und Swing, bilden einen weiteren Kontrast inner-
halb des Programms 

Biographie

Hein Brüggen stieß  im Alter von 
13 Jahren durch Zufall auf eine 
Schallplatte Charlie Byrds, eines 
amerikanischen Jazzgitarristen 
mit klassischer Spieltechnik. Byrd 
wurde zum wichtigsten Vorbild. 
Andere prägende Jazzmusiker 
waren Barney Kessel, Wes Mont-
gomery und Joe Pass, aber auch 
klassische Gitarristen, insbeson-
dere Andres Segovia und Narciso 
Yepes. Im Laufe der Zeit entwi-
ckelte Brüggen seinen eigenen 
Stil, sowohl als klassischer als 
auch als Jazzgitarrist. Seine Kom-
positionen und Interpretationen 
sind auf einer Reihe von CDs 
erschienen.

Gitarrenmusik  
aus Spanien und Amerika

HEIN BRÜGGEN
Konzer tgitarre – solo

21. März , 19.30 Uhr 

in der Christuskirche Bad Eilsen 

- ein Unkostenbeitrag wird erbeten -

Ankündigungen Ankündigungen
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Wichtige Adressen und Telefonnummern

Waldjungschar 
Dienstags, 16 – 18 Uhr  
Treffpunkt am Waldhof, 
(B. Visser-Winkelhake und Team)

Teamer Turm Treff 
Mittwochs, 19 Uhr 
im Eilser Kirchturm

Theater für Teens 
Freitag 18.30 Uhr – 20 Uhr

Ten Sing 
Donnerstag 17.45 Uhr – 20.15 Uhr

Seniorenkreis 
jeden Mittwoch, 15 Uhr 
07. 03. Geburtstagscafé 
04. 04. + 02. 05. Ausflüge 
(wird über die Presse bekanntgege-
ben)

Bibel – Glaube – Leben 
Donnerstags, 14-tägig, 19.30 Uhr, 
mit Sup. Rinne; 
in der Bibliothek des Gemeinde-
hauses, 
8. + 22. März, 19. April,  
3. + 19. Mai

Besuchsdienst 
An jedem letzten Mittwoch  
im Monat, um 19.30 Uhr 
im ev. Pfarramt Bad Eilsen

Kirchenbüro 
Friedrichstr. 3, 31707 Bad Eilsen 
Tel:  (0 57 22) 8 43 07 
eMail: badeilsen@lksl.de

Öffnungszeiten: 
Montag: 9–11 Uhr 15–17 Uhr 
Dienstag: – 15–17 Uhr 
Donnerstag: 9–11 Uhr – 
Freitag: 9–11 Uhr –

Homepage:  
www.evkirche-eilsen.de

Pfarrbezirk Ahnsen-Süd/ 
Bad Eilsen/Heeßen 
Superintendent Reiner Rinne 
Adresse siehe Kirchenbüro 
eMail: r.rinne@lksl.de

Pfarrbezirk  
Luhden/Schermbeck 
zur Zeit vakant; 
Vertretung: Pastor Reinhard Koller 
Schulweg 9, 31737 Rinteln-Engern 
Tel: (0 57 51) 91 75 60 
eMail: r.koller@lksl.de

Pastor für die Kitas 
Pastor Stephan Strottmann 
Kirchstr. 4,  
31737 Rinteln-Steinbergen 
Tel: (0 57 51) 96 80 81 
eMail: s.strottmann@lksl.de

Pastor für Altenheime 
Pastor Josua von Gottberg 
Bergamtstr. 16 
31683 Obernkirchen 
Tel: (0 57 24) 3 99 83 41 
eMail:J.v.Gottberg@lksl.de

Ev. Kindertagesstätte Sinai: 
Leiterin: Frau Renate Anderten 
Schulstr. 12, 31707 Heeßen 
Tel: (0 57 22) 8 46 04 
www.kiga-eilsen.de

Ev. Kindertagesstätte Emmaus: 
Leiterin: Frau Heike Rehling 
Schulstr. 5a, 31707 Heeßen 
Tel: (0 57 22) 28 66 961 
www.kiga-eilsen.de

Ambulante Pflege am  
Krankenhaus Bethel/Bückeburg 
Ev. Gemeindehaus, Bad Eilsen, 
Tel: (0 57 22) 98 10 00

Telefonseelsorge 
(0800) 111 0 111

Kinder- und Jugendtelefon 
kostenlose Rufnummer! 
(0800) 111 0 333

Diakonisches Werk  
der Ev.-luth. Landeskirche  
Schaumburg-Lippe 
Tel. (0 57 21) 9 93 00

Offener Hauskreis 
14-tägig Mittwochs 19.30 Uhr  
Die Treffpunkte können Sie  
bei Fam. Everding unter  
Tel: 8 11 47 erfahren. 

Posaunenchor 
Freitags, 19.30 Uhr ,  
Gemeindehaus Bad Eilsen 
Info: Tel: 8 44 52

Gospelchor 
Montags, 20.00 Uhr, 14-tägig 
Christuskirche Bad Eilsen

Gemischter Chor Eilsen 
Montags, 19.30 Uhr  
Gemeindehaus Bad Eilsen 

Soweit nicht anders angegeben,  

finden die Veranstaltungen  

im Gemeindehaus statt.

Interessenten  

sind herzlich willkommen!

Kindergottesdienst 
6. 5. / 13. 5. / 20. 5. /  
27. 5. (Pfingstsonntag)  
von 10. 30 – 12 Uhr,  
im Jugendkeller

Krabbelgruppe 
Dienstags 9.30 – 11.00 Uhr,  
Ansprechpartnerin:  
K. Schimmelpfennig,  
Gartenstr. 18, 31711 Luhden,  
Tel. 90 75 66

Kindergottesdienst- 
Helferkreis 
nach Verein barung (M. Rose,  
V. Slawitschek, Barbara Spannuth)

Kirchencafé (P. Koller) 
Termine:  5. 3. / 2. 4. / 7. 5. 

in Bad Eilsen in Luhden
Regelmäßige Veranstaltungen Regelmäßige Veranstaltungen
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März 2012
02.03. Weltgebetstag der Frauen 
15.30 Gottesdienst  
 im ev. Gemeindehaus,   
anschl. Imbiss und Zusammensein

04.03. Reminiscere 
10.00 Gottesdienst mit Vorstellung 
 der Konfirmanden (P. Koller)

11.03. Okuli 
10.00 Gottesdienst mit Ruth Everding

18.03. Lätare 
10.00 Gottesdienst (Sup. Rinne) 

25.03. Judika 
10.00 Gottesdienst mit P. von Gottberg

April 2012
01.04. Palmarum 
10.00 Gottesdienst (Sup. Rinne) 

02.04. 
17.00 Passionsandacht (Sup. Rinne)

03.04. 
17.00 Passionsandacht (Sup. Rinne)

04.04. 
17.00 Passionsandacht (Sup. Rinne)

05.04. Gründonnerstag 
17.00 Gottesdienst (P. Gräber) 

06.04  Karfreitag 
10.00 Gottesdienst (Sup. Rinne) 

08.04  Ostersonntag 
06.00 Feier d. Osternacht  
 (Sup. Rinne)  
anschl. Osterfrühstück  
 im Gemeindehaus  
10.00 Festgottesdienst (Sup. Rinne)

09.04  Ostermontag 
10.00 Gottesdienst

15.04  Quasimodogeniti 
10.00 Gottesdienst mit Ruth Everding

22.04  Misericordias Domini 
10.00 Konfirmationsgottesdienst  
 (P. Koller)

29.04  Jubilate 
10.00 Gottesdienst (P.i.R Duscha)  
10-13 Brunch for Kids 

Legende

 heiliges Abendmahl

 Kirchenkaffee

 Kinder-/Familiengottesdienst

 Brunch für Kids

Mai 2012
06.05. Kantate 
10.00 Gottesdienst (Sup. Rinne)  
 und Einführung des  
 neuen Gemeindekirchenrates 

13.05. Rogate 

10.00 Familiengottesdienst   
 mit P. Strottmann 
 und der Kita Emmaus 

17.05. Christi Himmelfahrt 
10.00 Gottesdienst im Kurpark  
 (Sup. Rinne)

20.05  Exaudi 
10.00 Gottesdienst  
 (P.i.R. Schüttlöffel)

27.05  Pfingstsonntag 
10.00 Gottesdienst (Sup. Rinne)   

28.05. Pfingstmontag 
10.00 Gottesdienst mit Ruth Everding

März 2012
18.03  Lätare 
10.00 Gottesdienst (P. von Gottberg)

April 2012
06.04  Karfreitag 
10.00 Gottesdienst (P. Koller) 

08.04  Ostersonntag 
10.00 Gottesdienst mit P. Koller;  
anschl. Osterbrunch 

29.04  Jubilate 
10.00 Gottesdienst mit P. Koller

Mai 2012
13.05  Rogate 
10.00 Gottesdienst mit Ruth Everding

27.05  Pfingstsonntag 
10.00 Gottesdienst mit P. Koller

in Bad Eilsen in Luhden
Gottesdienste Gottesdienste

30  31  



04. 03. Vorstellung der Konfirmanden  
10 Uhr in der Christuskirche

9.-11. 03. Eilser Nacht der Geschichten 
 in der Christuskirche

16.-18. 03. TeamerTurmTreff Weekend  
 Pfarrhaus Hohe

18. 03. Gemeindekirchenratswahlen 
11 - 18 Uhr  im Gemeindehaus Bad Eilsen  
 und im Kirchenzentrum Luhden

21. 03. Gitarrenkonzert mit Hein Brüggen 
19.30 Uhr in der Christuskirche

28. 03. Adonia Konzert 
19.30 Uhr  im Kursaal Bad Eilsen

08. 04. Osternachtfeier  
6 Uhr in der Christuskirche mit anschl. Frühstück

22. 04. Konfirmationsgottesdienst  
10 Uhr in der Christuskirche

29. 04. Brunch for Kids 
10 - 13 Uhr Beginn in der Christuskirche

06. 05. Einführung des Gemeindekirchenrates  
10 Uhr und des Kirchenvorstands 
 in der Christuskirche

17. 05. Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt  
10.Uhr im Kurpark

Die nächsten Termine




